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Hiervon men , 17 Norddeutſche , 13 Franzöſinnen . In

Baden fanden rigen Deutſchland 20 , in Frankreich 20 .

Anſtalt benützt zur Erteilung ſachgemäßen

zweckmäßigen Berufs und der dazu erforder⸗

Eine kurze Zuſammenſtellung des Erforderlichen , die auf

itge zu erhalten iſt , erwies ſich als recht zweckdienlich .

IX fſichtigung des weiblichen Handarbeisunterrichts

uUhein den Nolksf ch llen in Karl

Die hiermit betrauten Damen waren am Schli Iſſe des Jahres 1898 folg

don Adelsheim , Frau Major Bachelin , Fräulein

Au at Ene gelhardt , Frau Landgerichtsrat Fritſch , Fräulein Emn

Jung , Frau Oberingenieur von Kageneck , Frau Landge chtspräſident Kamu

Frau Altbürgermeiſter Lempp , Frau Oberrecht t Lor N Gel

Hofrat Maier , Frau Hofra idinger , Frau Geheimerat J lai , Frau

zeheimerat Excell vo p rS F in

Schaaff , Fran Geh. Kommerzienrat Sek reifräulein von Seldeneck

ind Frau Geheim

Abteilung II

für Kinderpflege .

u

Hall

„ Freifräulein E. von Ad ls und Frau

ffmann , Geſchäftsführer Krieg
Krippe iſt , kleine Kinder b

8
6 hner von Karls

terſchied der KonfeſſiIIL

itter der Arbeitg über zu warten und zu pflegen , damit die M
Verdienſte

32 kann . Das Pflegegeld für bedürftige , mit Zuſtimmung des

— iſchen Armenrats aufgenommene Kinder iſt auf 10 Pf . täglich ermäßigt ;
ſonſtige Kinder verden gegen Erſatz von 50 Pf . aufgenommen . Nur geſunde
Kinder finden Aufnahme. An Sonn⸗ und Feiertagen iſt die Anſtalt geſchloſſen .

ber Nacht dürfen die Kinder nicht in der Krippe verbleiben .
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Im Jahr 1898 wurden 124 Kinder in 288 Pflegetagen , durchſchnittlich

33 Kinder im Tag , verpflegt . Vom Vorjahr verblieben 41 Kinder , 83 wurder

neu aufgenommen ; abgegangen ſind 73 und blieben auf Jahresſchluß 51 Kinder

eingewieſen . Die Zahl der Very lenntace betrug 9506 , um 459 weniger als im

Vorjahr Infolge heftigen Auftretens von Kinderkrankheiten im Frühjahr 1898

wurde der Beſuch der Krippe einige Monate hindurch erheblich beſchrän kt. Im

Durchſchnitt verweilte ein Kind 77 Tage in der Krippe . Bei der Auf ahme
der 83 Kinder im Jahre 1898 waren 43 unter ½ Jahr , 17 von ½— — Jah

14 von 1 —2 und 9 von 2 —3 Jahren . Dem Geſchlecht nach waren

45 Knaben und 38 Mädchen , der Konfeſſion nach 44 evangeliſch , 3 01

Von dieſen 83 Kindern hatten
—

beide 83
9 nur d

verbden Vater . In der Mehrzahl di rdenn Be Sgehilfen ,

Taglöhner und Bahne an ; die 9 ſi hauf ächlich Lai ffrauen,
Waſch⸗ und Putzfrauen , auch mehrere Näher Bügleri und Händlerinnen

und nur 3 Fabrikarbeiterinnen . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 14 Kinder ,

und zwar 10 Kinder im Alter von ½ Jahr , 2 im Alter von 1 Jahr und

2 im Alter von 1 Jahr 2 Monaten . Die Todesurſache war in 5 Magen⸗

und Darmkatarrh, in 3 Fällen Zehrung ( allgemeine Schwäche ) , in Fällen

n 6Lunger in 2 Fällen Herzſchlag . Von dieſen 14 Kindern

nur einige Wochen, 5 nur etwa zwei Monate in der Krippe verpflegt worden ,
10 f0 8 AAKR G 0 daindLebensjahr verſtorbenen 12 Kinder

Krippe verpflegten 60 Kinder unter
und nur 3 auf längere Zeit . Die

betragen 20 Prozent der im ganzen
1 Jahr . Entſprechend war dieſe Verhältniszahl auch für das Jahr 1897 ,

während nach dem ſtatiſtiſchen Jahresbericht der Stadt Karlsruhe für 1897 die

Sterblichkeit der Kinder unter 1 Jahr 571 auf 1599 Todesfä lle 35 Prozent

betrug , und für das Jahr 1898 38 Prozent ( 641 auf 1650) . Wenn auch

ſchwere , namentlich anſteckende Krankheiten von der Aufnahme in die Krippe

ausſchließen , ſo iſt doch ſelb li ie groß umen Kinder

von Haus aus ſchwächlich und rhachitiſch.
Der Aufwand für die Krippe Luiſenhaus im Jahr 1898 betrug

im ganzen 5101 M. 72 Pf . Durch die Verpflegsgelder mit 952 M. 10 Pf .

und die ſonſtigen Einnahmen mit 172 M. 84 Pf . wurden die Ausgaben ſoweit

gedeckt , daß der Betrag von 3976 M. 78 Pf halt der Anſtalt ſelbſt

ufzubringen war . An Geſchenken und t M. 21 Pf . ein

gegangen , daher der Frauer der Abteilung einen

Zuſchuß von 1993 M. 57 Pf. zu lei i flegung für das Kind

und für den Tag kam auf 53/ö Pf . und nach Abzug des Beitrags der Eltern ꝛc

mit 10 Pf . täglich auf 43¾ Pf . zu ſtehen , um faſt 2 Pf . höher als im Vor

jahr durch höhere Fleiſchpreiſe veranlaßth . — Herr Medizinalrat Dr . L.

—
r hat auch im Jahr 1898 die Funktion des Anſtaltsarztes ohne Ver⸗

gütung berſehen, wofür der aufrichtige Dank ausgeſprochen wird .

B. Krippe Hildahaus

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung iſt gebildet aus den Damen : Freifrau

von Gemmingen⸗Edelsheim , Vorſitzende , Freifräulein E. von Adels⸗

heim , Frau Geh . — Schneider , Frau Oberforſtrat Schweick⸗

hard , Fräulein A. Siegel , Frau Oberſtleutnant von Stabel ; Geſchäfts⸗

führer Kriegsrat a. D. Krumel .
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zn dieſ nfang des J ) 7 eröffneten zweiten Krippe des

Frauenvereins mim ganzen 61 in 288 Pflegetagen , durchſchnitt

lich 20 Kinder verpflegt während des Jahres 1898 , die Ze—
der Ver⸗

pflegstage betrug 22, um 12 hr als im erſten Jahr . Auf Jahresſchluß

21 Kind bl t, neu aufgenommen wurden 40 Kinder“Wpege
8, und auf Jahresſchluß waren noch 23 Kinder in Pflege . Dem Alter nach

lufnahm 15 Kinder unter ½ Jahr 11 von —1 Jahr , 10

1 Jal 1 4 über Jahre ; nach der Konfeſſion 28 et eliſch
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—7 M
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hinter dem normalen zurückzubleiben pflegt , ergab eine zumteil namhafte Zu⸗

nahme . Auch in der Entwickelung des Bruſtkorbs , der in keinem Fall den nor⸗

malen Umfang erreichte , trat einige Beſſerung ein , doch wurde ſie durch andere

Krankheiten teilweiſe beeinträchtigt . Im allgemeinen war eine Förderung des

körperlichen und geiſtiger Befitidens , namentlich auch eine erhöhte Beweglichkeit
der Glieder wahrzunehmen . Die Behandlung der rhachitiſchen Kinder war fol⸗

gende : Jeden Morgen ein Bad , 2 — 3mal in der Woche ein Salzbad , ſodann

eine Uebergießung mit warmem Waſſer. Zur Kräftigung der Muskulatur wurde

der ganze Bruſt , Rücken , Leib , Arme und Beine täglich 10 Minuten

lang maſſiert . Die Ernährrung beſtand aus Milch , Eiern , Fleiſchbrühe , Reis ,
Hafermehl und aus jungem Gemüſe . Von Medikamenten wurde wenig Gebhrauch
gemacht .

C. Anſtalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen .

Der Vorſtand dieſer U ntera 10 beſteht auf Jahresſchluß aus den

Damen : Frau General von Bi „ Excellenz , Vorſitzende , Freifräulein E.

von Adelsheim , Frau Major — Arnim , Freifrau von Babo . Ge⸗

ſchäftsführer Kriegsrat a. D. Krumel .

Dieſe Anſtalt bezweckt , Mädchen und Frauen in allen Zweigen der Wartung ,
Pflege und Erziehung kleiner Kinder vom früheſten Alter an bis zur Zeit der

Schu lpflichtigkeit zu unterweiſen und dieſelben zu befähigen, in eigenem Hauſe
oder in Ausübung des Berufs als Kinderpflegerinnen in Familien erfolgreich

K
wirken . Zur Ausbildung iſt ein Kurſus von 7 Monaten vorgeſehen . Der

Unterricht umfaßt die Ausbildung in der Kinderkrippe und im Kindergarten ,
ſowie theoretiſche und praktiſche Unterweiſung in der Pflege geſunder und kranker

Kinder nebſt methodiſchem Unterricht in allgemeinen Fächern und in hauswirt⸗

ſchaftlichen Verrichtungen .
Der erſte Kurſus , von Mitte Februar bis September 1897 mit 4 Schü⸗

lerinnen, und der zweite Kurſus , von Oktober 1897 bis Ende März 1898 mit
7 Schülerinnen , wurden im Hildahauſe abgehalten . Die Anſtalt wurde nunmehr
in das Luiſenhaus verlegt , in Verbindung mit der Krippe daſelbſt . Zum dritten

Kurſus , Mai bis September , konnten des beſchränkten Raumes wegen nur
3 Schülerinnen angenommen werden ; am vierten im Oktober 1898 eröffneten

Kurſus nahmen 4 Schülerinnen teil . Nach abgelegter Prüfung wurden ſämt⸗

lichen Schülerinnen Zeugniſſe über ihre Befähigung als Kinderpflegerinnen be⸗

händigt . Bei den Prüfungen zeigten die Schülerinnen eine tüchtige Ausbildung
ſowohl in der Kenntnis der Grundſätze der Pflege und Wartung kleiner Kinder
in geſunden und kranken Tagen , als auch in der praktiſchen Uebung der Hand⸗
reichungen zur körperlichen Pflege der Kinder , in allgemeinen Kenntniſſen , Haus⸗
wirtſchaft und Handarbeiten aller Art . Dem leitenden Arzte , Herrn Dr . med .

Hems , der auch die Funktion des Anſtaltsarztes der Krippe Hildahaus ohne

Vergütung beſorgt , gebührt aufrichtiger Dank , ganz beſonders für die treffliche
Unterweiſung der Schülerinnen . Die Vorſteherin der Anſtalt , Fräulein A. Bau⸗

mann , läßt ſich die planmäßige , gediegene Ausbildung der Schülerinnen ſehr
angelegen ſein und vermittelt auch denſelben Verwendung in entſprechenden
Stellungen .

Die Ausbildung erfolgt koſtenlos . Der Penſionspreis beträgt 1 Mark für
den Tag nebſt 10 Mark monatlich für Bettwäſche , Licht ꝛc. Stadtſchülerinnen
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zahlen nur 80 Pf . für den Tag . Vorbedingungen zur Aufnahme ſind : Alter

in der Regel nicht unter 18 Jahren , gute Schulbildung , gute Geſundheit . Es

beſteht fortwährend ſehr lebhafte Nachfrage nach geſchulten Kinderpflegerinnen ,
die auch in der Kinderkrankenpflege eine beſondere Ausbildung erhalten haben

Für Mädchen mit gu Anlagen und einiger Vorbildung wird in dieſer Anſtalt

ein lohnender Wirk
geſchaffen und kann deſſen Ergreifung insbeſondere

ch für Mädch reiferen Jahren angelegentlichſt empfohlen werden .

Nir

D. Armenk inderpflege .

Der Vorſtand dieſer Unterabteilung beſteht aus den Damen : Freifrau von

ide , Frau Privatier Bils , Frau Geh . Oberreg . - Rat von Bod —

A. Hallwachs und Frau tungsrat Kieſer . Beirat

Herr Pri —
r Leers , ferner Herr Amtmann Arnold .

Die Beaufſichtigung der ſtädtiſchen Armen kinder , welche in Privat

en Glcht in A ſtalte n) untergebracht ſind oder deren Mütter 2 trat

zuſchüſſe zurVerpfleg ihrer Kinder erhalten , wurde auch im Jahr 1898 in

gewohnter W. iſe a usgeübt . Es waren 36 Aufſicht

bei den Kindern und Pflegeeltern Beſuche machten

In 10 Sitz
ErfahrErfahr

19 en
1 0
U Dl3ForſttzeVBorſfitel

beſprochen und die

tau rgenor vurden , ſuchte

mit der ſtädiſchen Euntuubehnrtde Abhilfe zu ſchaffen. Im

die Ergebniſſe zucht— id . Die Schulzeugniſſe wieſen

8, da inder , eit ſie bereits die Schule beſuchen , in der Mehrzahl
zu den beſſern S9 ülern gehörten . Der gemeinſamen Aufſicht der Vereinsdamen

und der Bezirks - Armenpfleger waren 186 Kinder unterſtellt . An Gaben zur

Aufmunterung von Pflegeeltern und Müttern , die ſich die Erziehung der Kinder

mit Eifer und Erfolg angelegen ſein ließen , wurden 484 M. verwendet . Auf

Weihnachten wurden ſämtliche Kinder wieder mit der üblichen Gabe von 1 M.

man im Benehr

allgemei len

50 Pf . , wozu der Armenrat je 1 M. und der Frauenverein je 50 Pf .

durch Vermittelung der Aufſichtsdamen bedacht . Auf Koſten der Abteilung
wurden 2 ſtädtiſche Armenkinder in das Soolbad Dürrheim geſchickt ; der Ge⸗

auch der Kur war beiden Fällen vom —— Erfolg begleitet .
Die Beaufſichtigung der von Privatperſonen gegen Entgelt in Fflege

n Kinder , der Pflege - oder Haltekind er , die auf Grund einer

polizeilichen Vorſchrift vom 7. Juli 1897 dem Frauenverein zugeteilt

rde, iſt im Jahr 1898 durchgeführt worden . Von Großh . Bezirks
im Laufe des Jahres 218 ſolcher Kinder zur Bean

ffichtigung
überwi

eſen; von
dieſen ſind

14 geſtorben und 50 teils von ihren Müttern übernommen , teils nuch
t bracht wor ſo daß auf Schluß des Jahres noch 154 Kinder

Diee Aufſicht wurde durch 18 Damen ausgeübt . In den Berichten

derſelben wurden die Pflege - Verhältniſſe im ganzen als befriedigend bezeichnet ;

zum Einſchreiten gegen Pflegemütter wegen Verletzung der Pflichten gegen die

Kinder hat ſich kein Anlaß ergeben . Wenn auch die Pflegemütter ſelbſt vielfach
in ſehr beſchränkten Verhältniſſen leben , ſo wurde doch die Ernährung und

Kleidung der Kinder als genügend befunden . Mehrere Pflegemütter beabſichtigten ,
die Pflegekinder dauernd zu behalten und an Kindesſtatt anzunehmen .

Ueber die
— chnungsergebniſſe der Abteilung und deren Zweige giebt

die Beilage J dieſes Berichts näheren Aufſchluß . Die laufenden Einnahmen zeigen
2 *

amt waren
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einen namhaften Ausfall , da die früher regelmäßig erſcheinenden größeren Zu⸗
wendungen und Legate im Jahr 1898 ausblieben . Zur Beſtreitung des Auf⸗
wandes für die einzelnen Zweige mußte der Betrag von 3180 M. 67 Pf . aus

der Abteilungskaſſe entnommen werden , und entſprechend hat das Vermögen der

Abteilung für Kinderpflege eine Abnahme erfahren ; das zinstragende Kapital
iſt in den zwei Jahren 1897 und 1898 von 73 190 Mark um 5276 Mark auf
67914 Mark zurückgegangen .

Abteilung III

für Krankenpflege .

In der Zuſammenſetzung des Abteilungsvorſtandes ſind im Jahre 1898

nachſtehende Veränderungen eingetreten .
Herr Medizinalrat Dr . Brunner , welcher die auf die Landkrankenpflege

Bezug habenden Angelegenheiten bearbeitete , mußte infolge Kränklichkeit die

übernommenen Geſchäfte niederlegen ; an ſeine Stelle trat Herr Obermedizinalrat
Dr . Hauſer .

Herr Privatier Schaaff übernahm die längere Zeit unbeſetzt geweſene
Stelle eines Hausinſpektors des Ludwig Wilhelm - Krankenheims und trat damit

dem Vorſtand als Beirat bei .

Im Uebrigen ſetzt ſich der Vorſtand aus den Damen : Frau Senatspräſi⸗
dent von Stöſſer als Präſidentin , Fräulein Magda von Beck , Frau
von Chrismar , Frau Geh . Oberregierungsrat Föhrenbach , Frau Ober⸗

bürgermeiſter Lauter , Fräulein Auguſte von Seldeneck zuſammen . Der

ſeitherige Geſchäftsführer , Herr Oberſt z. D. Stiefbold , ſowie die ſeither als

Beiräte funktionierenden Herren Hofrat Dr . Benckiſer , Geh . Hofrat Maier ,
Oberrechnungsrat Roth , Rechnungsrat Rothenacker , Hofrat Dr . von Sey⸗
fried und Medizinalrat Ziegler verblieben auch im vergangenen Jahr im

Dienſt .
Herr Prälat Doll hat auch in dem Berichtsjahr die Erbauungsſtunden für

die evangeliſchen Schülerinnen und Schweſtern in Karlsruhe übernommen , während
die katholiſchen bis Dezember 1898 der Fürſorge des Herrn Kaplan Laier

überwieſen waren . Von genanntem Zeitpunkl ab trat infolge Neueinteilung der

Pfarreien der Stadt an deſſen Stelle Herr Pfarrcurat Link .

In nahezu ſämtlichen größeren Stationen haben in entgegenkommendſter
Weiſe die Herren Geiſtlichen ſich der beſonderen geiſtlichen Fürſorge für die

Schweſtern angenommen ; der Vorſtand ſpricht Allen , welche in dieſer Weiſe

zum Beſten der Schweſtern mitgewirkt haben , ſeinen wärmſten Dank aus .

Zu der Zahl der mit Vereinsſchweſtern verſehenen Pflegeſtationen ſind
4 neue hinzugekommen : das Bezirksſpital in Boxberg , die ambulatoriſche Klinik

des Profeſſors Dr . Jurasz für Kehlkopf⸗ , Rachen⸗ und Naſenkranke in Heidel⸗

berg , die Augenklinik des Herrn Hofrats Dr . von Hofmann in Baden⸗Baden

und das Luiſenheim in St . Blaſien . In einzelnen Stationen wurde die Zahl
der Schweſtern vermehrt , ſo in der chirurgiſchen und in der Ohrenklinik , in der

Privatpflegeſtation , in der Luiſenheilanſtalt und in der Poliklinik in Heidel⸗

berg , im
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